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gegeben (?) 1. Also kann Moricho, der 1045 mindestens
7 Jahre alt war, spätestens 1038 geboren sein.

‘In primevo pubertatis flore’, so geht die Beweisführung 
weiter, kam der Jüngling an den Hof Heinrich’s IV, also 
frühestens 1056. Die obere Grenze des ‘primevus puber­
tatis flos’ ist das 21. Lebensjahr (?)’. Als frühester Zeit­
punkt der Geburt ergiebt sich, 21 Jahre von 1056 zurück­
gerechnet, 1036. Aus frühestem (1036) und spätestem (1038) 
Zeitpunkte das Mittel ziehend, setzte dann Mitzschke als 
Schlussergebnis Moricho’s Geburt ins Jahr 1037.

Der Beweis geht in ähnlicher Weise weiter: ‘Männer von 
Stand’ heirathen, wie der Herausgeber der Vita behauptet, 
spätestens im 30. Lebensjahre (?)1 Spätester Zeitpunkt 
für Moricho’s Heirath mit Uda war demnach 1067.

Heinrich IV. spielte aber, so spinnt sich der Beweis 
weiter, wohl kaum als unmündiger Knabe den Freiwerber 
für seinen Truchsess. Er wurde 1065 mündig. Dieses Jahr 
ist also der früheste Zeitpunkt der Heirath. Ziehen wir 
mit Mitzschke wieder das Mittel aus frühestem und späte­
stem Zeitpunkte, so werden wir ‘wenig fehl greifen (!), wenn 
wir für Moricho’s Heirath das Jahr 1066 annehmen’.

Da in Moricho’s und Paulina’s Familien, wenn wir irgend 
Mitzschke’s scharfsinnigen Berechnungen trauen dürfen, die 
Familienereignisse mit verblüffender Regelmässigkeit eintrafen2, 
so liegt für Mitzschke kein Grund vor, an der im Jahre 1067 
erfolgten Geburt seiner Heldin, die er ohne jeden Grund zur 
Erstgeborenen Moricho’s und Uda’s macht3, zu zweifeln4.

1) Woher diese Wissenschaft? Belege dafür sucht man bei M. ver­
gebens. 2) Man vgl. folgenden Ausschnitt aus Mitzschke’s Tabelle:

Um 1086. Paulina vermählt sich zum 2. Male mit Ulrich.
Um 1087. Ulrich’s und Paulina’s Sohn Werner wird geboren.
Um 1088. Ulrich’s und Paulina’s Sohn Friedrich wird geboren.
Um 1089. Ulrich’s und Paulina’s Tochter Engelsind wird geboren.
Um 1090. Ulrich’s und Paulina’s Tochter Gisela wird geboren.
Um 1091. Ulrich’s und Paulina’s Tochter Bertrad wird geboren.

Diese Zahlen dienen dann als Grundlage zu weiterer Berechnung (der Zeit 
der Waffen- und Heirathsfähigkeit Werner’s, der Mannbarkeit und Ver­
heirathung Bertrad’s, des Eintritts der Töchter Paulina’s ins Kloster etc.) 
und überhaupt als Stütze des ganzen luftigen Gebäudes. Auch die innere 
Geschichte des Klosters mit ihren Daten über Gerung, Ulrich und Werner 
war der Spielplatz für Mitzschke’s zum mindesten recht überflüssigen 
Combinationen. 3) In c. 3, das Mitzschke zum Belege beibringt, finde 
ich von einer Erstgeburtschaft Paulina’s keine Spur. 4) Aus dem Zu­
sammenhänge der Vita geht hervor, dass Paulina zur Zeit der Gründung 
bereits eine gebrechliche alte Frau war. Nach Mitzschke (S. 191) wäre sie 
1106 erst 36 Jahre alt gewesen! Vgl. dazu c. 13, wo es von Paulina 
heisst: ‘in voti sanctitate permansit et consenuit’. Mitzchke übersetzt wider 
den Sprachgebrauch ‘consenescere’ ganz allgemein mit ‘älter werden’.
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